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K. L o tzing , Unseburg (aus der FG „Faunistik und Ökologie“ Staßfurt)

Die aktuelle Tagfalterfauna (Lepidoptera, Hesperioidea, 
Papilionoidea) im Bereich des Sülzetals bei Dodendorf und 
Sülldorf im Bördelandkreis (Sachsen-Anhalt)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Bei Untersuchungen im Bereich des Sülzetals bei Dodendorf und Sülldorf (Sachsen- 
Anhalt) konnten seit 1990 insgesamt 23 Tagfalterarten (Hesperioidea, Papilionoidea) nachgewiesen werden. Für 
ca. 81 % aller registrierten Arten ist in der jüngeren Vergangenheit eine rückläufige Tendenz bei der Individuendichte 
zu vermerken. Bemerkenswert für das Gebiet erscheinen die Nachweise von Hesperia comma (L innaeus, 1758), 
Papilio machaon L innaeus, 1758, Pontia daplidice ( L innaeus, 1758) und Polyommatus coridon (P oda , 1761).

S u m m a r y  T he p resen t b u tte rfly  fauna  (L ep idoptera , H esperio idea, Papilionoidea) of the Region Sülzetal 
in the county B ördekreis (Saxony-A nhalt). - During investigations in the Region Sülzetal (Saxony-Anhalt) since 
1992 23 species o f butterflies (Hesperioidea, Papilionoidea) were recorded. For about 81% o f all recorded species 
a recent trend towards reduced densities is observed. Findings o f  Hesperia comma (L innaeus, 1758), Papilio 
machaon L innaeus, 1758, Pontia daplidice (L innaeus, 1758) and Polyommatus coridon (P oda , 1761) are especially 
remarkable.

1. E inleitung

Natürliche Binnenlandsalzstellen nehmen in der umge­
benden Kulturlandschaft relativ seltene Sonderstellun­
gen ein. Das betrachtete Teilstück des Tals des kleinen 
Flusses „Sülze“ im Bördelandkreis des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt beinhaltet eine Fläche von etwa 160 
ha. Innerhalb dieser Flächen befindet sich das Natur­
schutzgebiet „Salzstellen bei Sülldorf‘ (NSG 0149M) 
mit einer Fläche von ca. 23 ha. Hier sind durch natür­
liche Solezuflüsse das Wasser und der Boden mehr 
oder weniger salzangereichert, hauptsächlich durch 
Kochsalz. Der unterschiedliche Salz- und Wassergehalt 
des Bodens hat au f engstem Raum zu einer teilweise 
deutlichen Vegetationszonierung geführt, welches auch 
eine große Faunenvielfalt au f engstem Raume zur Fol­
ge hat. Außerdem finden sich im Gebiet zahlreich reich 
gegliederte Faunenelemente und unterschiedliche Ha­
bitatstrukturen, von Siedlungsbereichen über Garten- 
und Agrarstrukturen bis hin zu Ruderal- und Abbauflä­
chen. Kleinere Teilflächen des Sülzetals sind aufgrund 
des Salzgehaltes in der warmen Jahreszeit ohne Vege­
tation und teilweise von ausgeblühten Salzschichten 
bedeckt.

2. M aterial und  M ethode

Im Rahmen von Erfassungen der Tagfalterfauna im Be­
reich der südlichen Magdeburger Börde wurden seit 
1990 auch Bestandserhebungen im Bereich des Sülze­
tals bei Dodendorf und Sülldorf durchgeführt. Bei Un­
tersuchung für den Landschaftspflegerischen Begleit­
plan (LBP) für das Vorhaben „Kiesgewinnung Sülldorf1 
wurde das Sülzetal bei Sülldorf zwischen April und 
Oktober 1994 ebenfalls hinsichtlich der Tagfalterfauna 
mit bearbeitet. Die Ergebnisse dieser Erhebungen wur­

den mit in die Auswertung einbezogen. Weiterhin er­
folgten bis in die jüngere Vergangenheit in unregelmä­
ßiger Folge Erfassungsexkursionen in die besagte Re­
gion. Die Artregistrierung erfolgte durch Abschätzen 
der Anzahl der angetroffenen Tiere bei den Exkursio­
nen. Dabei wurden die Arten durch Sichtnachweise 
oder mittels Kescherfang bestimmt. Nach erfolgter Art­
bestimmung wurden die Tiere wieder unbeschadet in 
die Freiheit entlassen. Lediglich bei schwieriger zu be­
stimmenden Arten erfolgte eine Artbestimmung nach 
erfolgter Präparation.

Die Artbestimmung der Schmetterlinge erfolgte nach 
H iggins &  R iley (1978), K och (1984), T olman  &  L e­
wington  (1998) und S ettele et al. (1999).

Es kann eingeschätzt werden, dass eine relativ umfas­
sende Erfassung der im Bereich des betrachteten Teiles 
des Sülzetals vorkommenden Tagfalterarten erfolgt ist.

3. V erw endete System atik  und  N om enklatur

Der vorliegenden Liste wurde die Systematik entspre­
chend K arsholt  &  R azow ski (1996) unter Berücksich­
tigung der bei G aedike  &  H einicke (1999) gegebenen 
Hinweise zugrunde gelegt.

4. D er U n tersuchungsraum

Der Untersuchungsraum umfasst das Tal des Flusses 
„Sülze“ mit den daran unmittelbar angrenzenden Land­
schaftsteilen innerhalb der Gemarkungen der Ort­
schaften Dodendorf, Osterweddingen, Langenweddin- 
gen und Sülldorf im Bördelandkreis des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt. Er beinhaltet einen Streifen unter­
schiedlicher Breite beiderseits der „Sülze“, beginnend 
an der Sülzebrücke im Verlauf der Bundesstraße B 71
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in Dodendorf bis zur Mündung der „Sälbke“ in die Sül­
ze im Bereich östlich des Klingenberges, westlich der 
Ortslage Sülldorf gelegen. Weiterhin einen Streifen un­
terschiedlicher Breite beiderseits des „Seerennegra­
bens“, beginnend an seiner Mündung in die „Sülze an 
der Straßenbrücke in Sülldorf flussaufwärts bis in den 
Bereich der ehemaligen „Mittelmühle“ östlich von 
Langenweddingen. Ebenfalls in den Untersuchungs­
raum mit einbezogen sind Teile der Ortslage von Süll­
dorf, welche sich in der unmittelbaren Nähe des Ge­
wässerlaufes befinden und die Bereiche der ehemaligen 
„Modeskyschen Steinbrüche“, welche sich direkt nord­
westlich an den Sülzetalbereich anschließen. Die ge­
naue Abgrenzung des Untersuchungsgebietes ist auf 
der nachstehenden Karte ersichtlich.

In den Untersuchungsraum eingeschlossen ist das 
Naturschutzgebiet „Salzstellen bei Sülldorf‘ (NSG 
0149M) mit einer Fläche von ca. 23 ha (Kurzbe­
schreibung bei L a u  1997). Das NSG „Salzstellen 
bei Sülldorf1 ist neben dem NSG „Salzstelle bei 
Hecklingen“ eine der floristisch und faunistisch am 
reichsten ausgestatteten Binnenlandsalzstellen Deutsch­
lands.

5. E rgebnisse

Verwendete empirische Abundanzangaben (EA): 

vereinzelt (v): durchschnittlich 2 - 2 0  Exemplare je  Saison  

häufig (h): durchschnittlich 2 1 - 7 5  Exemplare je  Saison  

m assenhaft (m): durchschnittlich >  75 Exemplare je  Saison

Die Entwicklungstendenz der Arthäufigkeit (ET) wird 
folgendermaßen charakterisiert und gekennzeichnet:

= starker R ückgang der Individuendichte 
= leichter R ückgang der Individuendichte 

0 =  keine Veränderung der Individuendichte 
+ =  leichte Zunahme der Individuendichte 
++ =  starke Zunahme der Individuendichte

Für die Zuordnung zu entsprechenden ökologischen 
Gruppen (ÖG) nach R e in h a rdt  &  T h u st  (1988) wur­
den folgende Kürzel verwendet:

U =  Ubiquisten (dom inierender ökologischer Faktor: k ei­
ner)

M O =  M esophile Offenlandarten (dom inierender ök olo­
gischer Faktor: Toleranz für breites Faktorenspektrum)

M Ü  M esophile Übergangsarten (dom inierender ök olo­
gischer Faktor: Toleranz für breites Faktorenspektrum mit 
Bevorzugung von G ehölzbereichen)

M W  =  M esophile Waldarten (dom inierender ökologischer 
Faktor: Toleranz für breites Faktorenspektrum mit B evorzu­
gung von w aldähnlichen Strukturelementen)

X O =  Xerothermophile Offenlandarten (dom inierender öko­
logischer Faktor: trockenwarmer Biotopcharakter)

Die Angabe der Einstufung in die „Rote Liste“ erfolgte 
entsprechend S c h m idt  et al. (2004).

Tabelle 1 : Übersicht zum Artenvorkommen im Bereich des Sülze­
tals bei Dodendorf und Sülldorf mit Angaben zur Häufigkeit (EA), 
der Entwicklungstendenz der Arthäufigkeit (ET), der ökologischen 
Gruppe (ÖG) und zur Roten Liste-Einstufung für Sachsen-Anhalt 
(RL).

Nr. A rt E A E T Ö G R L

1 Thym elicus sy lv es tr is  ( P o d a , 1761) v MÜ /

2 H esp eria  com m a  ( L in n a e u s , 1758) v MÜ V

3 O ch lodes  sy lva m ts  (Esper, 1777) v U /

4 P a p ilio  m achaon  L in n a e u s , 1758 V MO /

5 P ier is  b ra ss ic a e  ( L i n n a e u s , 1758) h 0 U /

6 P ier is  ra p a e  ( L i n n a e u s , 1758) h u /

7 P ier is  n a p i ( L in n a e u s , 1758) h 0 u /

8 P o n tia  d a p lid ice  ( L in n a e u s , 1758) V XO /

9 G o n e p te iyx  rham ni 
( L in n a e u s , 1758)

V 0 MÜ /

10 L y ca e n a p h la e a s  ( L i n n a e u s , 1758) V MO /

11 P olyom m atu s icarus  
( R o t t e m b u r g , 1775)

h + u /

12 P olyom m atu s coridon  ( P o d a , 1761) V XO 3

13 Isso r ia  la th on ia  ( L i n n a e u s , 1758) V o-u /

14 Vanessa a ta la n ta  ( L in n a e u s , 1758) V u /

15 Vanessa cardu i ( L in n a e u s , 1758) h u /

16 Inachis io  ( L in n a e u s , 1758) h + u /

17 A g la is  u rticae  ( L i n n a e u s , 1758) h 0 u /

18 A rasch n ia  levan a  ( L in n a e u s , 1758) V MW /

19 L asiom m ata  m egera  
( L in n a e u s , 1758)

V MO /

20 C oen on ym ph a pam ph ilu s  
( L i n n a e u s , 1758) m

++ MO /

21 A ph an topu s hyperan tu s  
( L i n n a e u s , 1758)

h + MO /

22 M an io la  ju r tin a  ( L in n a e u s , 1758) h 0 U /

23 M elan arg ia  ga la th e a  
( L in n a e u s , 1758)

h MO /

Neben der zusammenfassenden Übersicht (Tab. 1) do­
kumentiert folgende kommentierte Artenliste die fest­
gestellte Tagfalter-Fauna im Bereich des Sülzetals bei 
Dodendorf und Sülldorf:

H esperio idea 

Fam ilie H esperiidae

Thymelicus sylvestris (P o d a , 1761) Braunkolbiger 
Braun-Dickkopffalter
A ktuell existieren nur w enige spärliche N achw eise aus dem  
Untersuchungsgebiet. Lediglich im w estlichen Teil des N SG  
„Salzstellen  bei S ü lld orf‘ ist die Art gelegentlich  etw as häu­
figer vorkommend.

Hesperia comma  (L in n a e u s , 1758) - Kommafalter
Aktuell liegen nur sehr w en ige N achw eise aus dem  w estlichen  
Teil des U ntersuchungsgebietes vor. D ie Anzahl der jährlichen  
N ach w eise ist in letzter Zeit stark rückläufig.
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Ochlodes sylvamis (E sp e r , 1777) - Rostfarbiger Dick­
kopffalter
D ie Art wird im U ntersuchungsgebiet in den entsprechen­
den Lebensräumen vereinzelt, gelegentlich  häufig gefunden. 
O chlodes sylvanus  ist die häufigste Dickkopffalterart des G e­
bietes. A llerdings ist auch hier gegenw ärtig ein Rückgang der 
Individuendichte zu verzeichnen.

Papilionoidea 

Familie Papilionidae

Papilio machaon L innaeus, 1758 - Schwalbenschwanz
Vereinzelt, mit jährlichen Häufigkeitsschw ankungen im g e ­
samten G ebiet festzustellen. A llgem ein  jedoch sehr spärlich 
verbreitet. In jüngster Vergangenheit ist eine Abnahm e der be­
obachteten Falter festzustellen. G elegentlich  Raupenfunde in 
Hausgärten an Möhrenkulturen.

Familie Pieridae

Pieris brassicae (L innaeus, 1758) - Großer Kohlweiß­
ling
R egelm äßig und häufig im  gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. A ktuelle Funde aus dem  gesam ten U ntersu­
chungsraum. Einer der häufigsten Tagfalterarten des Gebietes. 
D erzeitig stabiles Vorkommen in gesam ten Gebiet.

Pieris rapae (L innaeus, 1758) - Kleiner Kohlweißling
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. In letzter Zeit jedoch  in der Individuendichte 
leicht zurückgehend.

Pieris napi (L innaeus, 1758) - Grünaderweißling
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Überall häufig nachgew iesen. Ebenfalls einer 
der häufigsten Tagfalterarten des G ebietes. D erzeitig  stabiles 
Vorkommen im untersuchten Areal.

Pontia daplidice (L innaeus, 1758) - Resedaweißling
Nur vereinzelt festgestellt. Hauptsächlich im Bereich der Tro- 
ckenrasenhänge w estlich  Sülldorf anzutreffen. A nzahl der 
N achw eise jährlich stark schwankend. G elegentlich  etwas 
häufiger in den wärm egetönten K alksteinabbaugebieten im 
Bereich der ehem aligen „M odeskyschen Steinbrüche“, w elche 
sich unmittelbar nordwestlich an den Sülzetalbereich anschlie­
ßen. Anzahl der jährlichen N ach w eise aber auch hier in letzter 
Zeit stark rückläufig.

Gonepteryx rhamni (L in n a e u s , 1758) - Zitronenfalter 
Vereinzelte Funde aus dem gesam ten Untersuchungsraum. 
Jahreweise in der A nzahl der beobachteten Exem plare schwan­
kend. Es sind keine besonderen Verbreitungsschwerpunkte im 
betrachteten Raum festzustellen.

Familie Lycaenidae

Lycaena phlaeas (L innaeu s, 1758) - Kleiner Feuerfal­
ter
V ereinzelt und jährlich in w echselnder A nzahl im Bereich der 
H anglagen der Streuobst- und Trockenrasenflächen w estlich  
Sülldorf nachgew iesen. In letzter Zeit ist ein Rückgang der re­
gistrierten Individuen zu bemerken.

Polyommatus icarus (R ottem burg , 1775) - Gemeiner 
Bläuling
Regelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Besonders zahlreich in Grün- und Ödlandbe­
reichen. Eine der häufigsten Arten im Untersuchungsgebiet. 
D erzeitig stabiles, teilw eise sogar zunehm endes Vorkommen in 
Bereich des Sülzetals.

Polyommatus coridon (P od a , 1761) Silbergrüner 
Bläuling
Bisher nur in drei Exemplaren 2001 im Bereich der Hanglage  
der Trockenrasen- und Streuobstflächen w estlich von Sülldorf 
festgestellt. Der genaue Status der Art im Untersuchungsraum  
kann aufgrund der schwachen D atenlage noch nicht eindeutig  
beurteilt werden.

Familie Nymphalidae

Issoria lathonia (L innaeus, 1758) - Kleiner Perlmutter­
falter
Fast überall, allerdings immer nur vereinzelt im gesam ten U n­
tersuchungsgebiet anzutreffen. N ur im Jahre 2000  im Bereich  
der Streuobstflächen w estlich  von Sülldorf häufiger festge­
stellt.

Vanessa atalanta (L in n a e u s , 1758) - Admiral 
Fast überall im Untersuchungsraum  anzutreffen, jedoch  m eist 
nur sehr vereinzelt und unregelm äßig. Im Spätherbst stellen­
w eise, bevorzugt in Gärten an überreifem Obst, gelegentlich  
etwas häufiger zu finden.

Vanessa cardui (L innaeus , 1758) - Distelfalter
Überall im Untersuchungsraum  regelm äßig anzutreffen, jedoch  
jährlich in stark w echselnder Häufigkeit. A uch bei Vanessa car­
dui ist derzeitig ein leichter Rückgang der registrierten Indivi­
duendichte zu verzeichnen.

Inachis io (L innaeus , 1758) - Tagpfauenauge
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Besonders zahlreich in Grün- und Ödlandbe­
reichen. Eine der häufigsten Arten im Untersuchungsgebiet. 
B ei Inachis io ist, im G egensatz zu vielen  anderen Tagfalter­
arten des untersuchten G ebietes, in letzter Zeit ist eine leichte 
Zunahme der registrierten Individuen festzustellen.

Aglais urticae (L in n a e u s , 1758) - Kleiner Fuchs 
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Besonders zahlreich in Gartenbereichen. Einer 
der häufigsten Tagfalterarten des G ebietes. D erzeitig stabiles 
Vorkommen in gesam ten Gebiet.

Araschnia levana (L innaeus, 1758) - Landkärtchenfal­
ter
Nur vereinzelt im Untersuchungsraum nachzuweisende Tagfal­
terart. G elegentlich  w erden die Raupen an Großer Brennnessel 
(Urtica d ioica) gefunden. A llerdings ist auch bei A raschnia le ­
vana  in jüngster Vergangenheit ein Rückgang der registrierten 
Tiere festzustellen.

Lasiommata megera  (L innaeus, 1758) - Mauerfuchs
Vereinzelt im Untersuchungsraum vorkom m ende Art. Vorkom­
mensschwerpunkte lassen sich  nicht feststellen. G egenwärtig 
ist eine rückläufige Entwicklung der registrierten Individuen­
dichte festzustellen.
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Abb. 1 : Die „Sülze“ an der östlichen Grenze der Ortslage Sülldorf 
mit anliegenden stark salzbeeinflussten Grünlandbereichen.

Abb. 4: Mit Streuobst bestandene Trockenrasenhänge westlich vor 
Sülldorf. Hier wurden unter anderem Pontia daplidice, Lycaena 
phlaeas, Polyommatus coridon  und Issoria lathonia angetroffen.

Abb. 2: Mittleres Sülzetal zwischen Sülldorf und Dodendorf.

Abb. 3: „Salzteich“ innerhalb des NSG „Salzstellen bei Sülldorf1 
unmittelbar westlich der Ortslage Sülldorf.

Abb. 5: Die „Sülze“ unterhalb des „Klingenberges“ westlich von 
Sülldorf mit anliegenden Gehölz- und Feuchtgrünlandbereichen. 
Hier kommen vor allem Coenonympha pamphilus, Aphantopus hy- 
perantus, Maniola jurtina  und Melanargia galathea  vor.

Coenonympha pamphilus (L innaeus , 1758) - Kleiner 
Heufalter
R egelm äßig und m assenhaft im  gesam ten Untersuchungsraum  
vorkom m ende Art. Besonders zahlreich in Grünlandbereichen. 
C oenonym pha pam ph ilus  ist die häufigste Tagfalterart im U n­
tersuchungsgebiet.

Aphantopus hyperantus (L innaeus , 1758) Schorn­
steinfeger
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Besonders zahlreich in Grünland- und Rude- 
ralbereichen. Ebenfalls einer der häufigsten Tagfalterarten des 
G ebietes. D erzeitig ist eine leichte Zunahme der Vorkommen  
im untersuchten Areal zu verzeichnen.

Maniola jurtina  (L innaeus , 1758) Großes Ochsen­
auge
R egelm äßig und häufig im gesam ten Untersuchungsraum vor­
kom m ende Art. Besonders zahlreich in Grünlandbereichen. 
D erzeitig  stabiles Vorkommen in gesam ten Gebiet.
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Karte: Der untersuchte Teil des „Sülzetals“, gelegen im Bereich der 
südlichen Magdeburger Börde, im zentralen Teil des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt.

M elanargia galathea (L innaeus, 1758) - Schachbrett­
falter
R egelm äßig und häufig im  Untersuchungsraum  vorkom m ende 
Art. Besonders zahlreich in den Grünlandbereichen um Süll­
dorf. A llerdings ist in jüngster V ergangenheit ein Rückgang der 
registrierten Individuen festzustellen.

Insgesamt konnten im Gebiet des Sülzetals bei Doden­
dorf und Sülldorf 23 aktuell vorkommende Tagfalterar­
ten festgestellt werden. Hinsichtlich ihrer Zuordnung 
zu ökologischen Gruppen sind 11 Arten als Ubiquisten 
einzuordnen, sechs Arten gehören zur Gruppe der me- 
sophilen Offenlandarten, drei sind als mesophile Über­
gangsarten und zwei als xerothermophile Offenland­
arten anzusehen. Lediglich eine Art gehört zu der 
Gruppe der mesophilen Waldarten.

Bemerkenswert aufgrund der allgemeinen Gefährdung 
erscheint das Vorkommen von Hesperia comma (L in­
naeus, 1758), Papilio machaon L innaeus, 1758, Pontia 
daplidice (L innaeus, 1758) und Polyommatus coridon 
(Poda, 1761). In der Roten Liste des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt ist Hesperia comma (L innaeus, 1758) 
in die Vorwamliste aufgenommen, Polyommatus cori­
don (Poda, 1761) ist in die Kategorie 3 (gefährdet) ein­
geordnet.

Für das Gebiet des Sülzetals bei Dodendorf und Süll­
dorf betrachtet, ergibt sich aus der aktuellen Erfassung 
die Tatsache, dass die Tagfalterfauna im Vergleich zu 
umliegenden Bereichen in der südlichen Magdeburger 
Börde keine gravierenden Besonderheiten aufzuweisen 
hat. Insbesondere in Hinsicht auf eine Beeinflussung 
der Tagfalterfauna durch die vorhandene Salzpflanzen­
vegetation ergeben sich keine Hinweise. Allerdings 
bleibt festzustellen, dass zwar in der Artenzusammen­
setzung der Tagfalterfauna des untersuchten Gebietes 
im Zeitraum von 1990 bis zur Gegenwart kaum Verän­
derungen wahrzunehmen sind, jedoch die Individuen­
dichte der einzelnen Arten teilweise als stark rückläufig 
einzuschätzen ist.
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